
Best-Of-Milch: 5 spannende Fakten

• Die Milch ist ein Kulturgut, das sich mit unseren Lebensgewohnheiten verändert und  
 trotzdem immer einzigartig bleibt. Denn Geschmack, Duft, Optik, Mundgefühl und küchentechnische  
 Eigenschaften der Milch sind charakteristisch und sie lässt sich darüber hinaus gut verarbeiten. Kein Wun- 
 der, dass heute jährlich ca. 300 verschiedene Produktinnovationen auf den Markt kommen und auch Gastro- 
 nomen mit kreativsten Geschmackskombinationen wie z. B. Topinamburmilch experimentieren. 

• Die Milch hat auch in einer Planetary Health Diet als regional verankertes Lebensmittel  
 ihren festen Platz, denn die Lebensmittel sollten möglichst aus der Region stammen, in der sie verzehrt  
 werden. Mit ihren vielen Nährstoffen ergänzt sie hier die pflanzliche Basis aus Obst, Gemüse & Co. und sorgt  
 für eine optimale Eiweißnutzung.  

• #nofoodwaste durch einen geschlossenen Kreislauf: Milch ist Teil eines Kreislaufs, in dem Acker 
 bau, Lebensmittelproduktion und Milchviehhaltung Hand in Hand arbeiten. Kühe fressen neben Gras und Heu  
 u. a. auch gern Rübenschnitze. Sie können Pflanzenreste verwerten und schließen so den Nährstoffkreislauf.  
 Auf ein Kilogramm pflanzlicher Lebensmittel für den menschlichen Verzehr fallen mindestens vier Kilo 
 gramm nicht essbare pflanzliche Biomasse an. Ein großer Teil entsteht auch bei der Verarbeitung pflanz- 
 licher Ernteprodukte zu Lebensmitteln, wie etwa Mehl, Speiseöl, und auch Haferdrink und Co. 

• Einzigartige Milch-Matrix: Über 2.000 Nährstoffe der Milch sind in der natürlichen Form  
 für uns direkt verwertbar. So steckt zum Beispiel in Milch jede Menge Calcium – etwa 120 Milligramm  
 pro 100 Milliliter. Hochwertiges Eiweiß in Form von Milchzucker und leicht verdauliches Milchfett für den  
 Zellaufbau, viel Flüssigkeit, Jod für die Schilddrüsenhormone sowie wichtige Vitamine und Mineralstoffe  
 nehmen wir mit der Milch zu uns. 

• Milch gewinnt bei der Relation von Nährstoffgewinnung und CO2-Fußabdruck. Werden in  
 die Berechnung der CO2-Emissionen das nicht anderweitig nutzbare Grasland und die hohe Nährstoffdichte  
 einbezogen, zeigt die Milch ihren Mehrwert: Dann stehen 4 g CO2-Emissionen, bezogen auf die in einem Liter  
 Konsummilch enthaltenen Nährstoffe, 39 g CO2-Emissionen bezogen auf die in eine Liter Haferdrink  
 enthaltenen Nährstoffen (ohne Anreicherung) gegenüber.


